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lieber eine Uiertelmillion Italiener gelangen.
Eine neue russicbe Revolution!

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeUmtllcbe
velranntmachungen.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

auf über 2300

Kekanntneach««- .
Am 15 d. MtS. läuft die Frist für die Einzahlung

der Staat-- und Gemeindrfteurrn für baS3. Vierteljahr
de- Rechnungsjahres 1917«b. Wir machen mit dem
Hinweis darauf aufmerksam, daß nach erfolgtem Ablauf
der Frist die Beitreibung im Wege der BerwaltungS-
zwangSversahrenS erfolgen muß.

Eltville,  den 6. November 1917.
Der Magistrat.

KeKamttmachnng
Wir weisen wiederholt darauf bin, dach sämtliche

Lampet»avgeblea- et werden müsse«. Die Abblendung
hat so zu geschehen, daß rin Lichtschein nach außen hin
(Straße wie Hofraum) nicht wahrzunehmen ist.

Nichtbefolgung wird strenge bestraft werden.
Eltville,  den 3. November 1917.

Die Polizeiverwaltung.

Kekanntmach««-
In den hiesigen Lebensmittelgeschäften sind za haben:

ZwiebelpMver und LeUeriepnlver.
50 Gramm Zwirbelpulver kosten 100 Pfg. -
50 „ Selleriepulver „ 95 „

Eltville,  den e. Novbrr. 1917.
Städtische Warenstelle.

HeKan«t« achnn- .
Wir suche« für KaetosseUogermig geeignet««

Keller Angebote erbitten uns sofort schriftlich.
E l t vi l l e, den6. November 1917.

Städtische Warenstelle.

Kekanntmachuug
DaS Rheingau Elrklriciiätswrrk teilt » it, daß in¬

folge trilweisrr Betriebsstörungen vorübergehend nicht
genügend Strom für eine volle Beleuchtung feines Ber-
sorgnngSbrzirke» hergrstellt»erde« kan«. GS wird
deshalb vvrlänfig immer nur zur Hälfte be¬
leuchtet werben, sobaß abwechselnd jede« zweite» Tag
dir Beleuchtung für de» Stadtbezirk Eltville  aut-
fällt.

Eltville,  dm 7. November 1917.
Der Magistrat.

LtilkMMiche Sefanntmatbungen.
Kekanntmochnng

AnßerkneSfetznng bc» Zweimarkstücke
Der Bundrrrat hat laut Bekanntmachung»om 12. Juli 1917

. . . . . . .. . b{t Außerkurs.
in Form von
1918 mit einerDenkmünzen geprägten Stücke zum 1. Januar 1918 mit einer

Frist zur Einlösung bei den Reich«- und Landrskaffcn dis zum
1. Juli 1918 beschlossen.

RÜdeSheim, den 96. Oktober 1917.
Der Königliche Landrat

WTB. Großes Haupionartikr, 8. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe deS Generalfrldmarschalls Kronprinz
Rupprrcht von Bayern.

An der flandrischen Front hat der Feind seine An¬
griffe nicht wiederholt. Die Artillerietätigkeit blieb rege.
Sie steigerte sich namentlich gegen die Abschnitte an der
Äser und bei PaSschcndaele; die Stadt Dixmude lag
unter heftigem Minenfeucr.

Nördlich von Poelkapelle und bei ArmentieieS wur¬
den englische ErkundungSabtetiungen abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im Ailettegrunde wurden aus erfolgreichen Vorfeld-

gefechten französische Gefangene eingebracht.
Im Sundgau schwoll die schon seit einigen Tagen

lebhafte Artillerietätigkeit zu beiden Seiten des Rhetn-
Rhone-KanalS zu grösierer Heftigkeit an.

Französische Sturmtruppen stießen am Nachmittage
nördlich und südlich vom Kanal cor.

Bei Amerzweiler wurde der Feind zmückgeworfen.
Westlich von Heidweiler blieben vorspringende Grabenstücke
in seiner Hand. Am Abend brachen hier erneute Angriffe
der Franzosen verlustreich zusammen.

Seit dem3. November verloren die Gegner im Luft¬
kampf und durch Flugabwehrfeuec 24 Flugzeuge.
Leutnant Wuesthof errang seinen 24. und 95. Luftsteg.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Bei Brody und an der Moldova lebte das Fetter zeit-

weilig»uf.
Mazedonische Front.

Im Eernabogen hat sich die Artillerielätigkeit wieder
verschärft.

Italienische Front.
Unsere auf den Gebirgsstraßen vorstrebenden Abtei¬

lungen brachen den Widerstand feindlicher Nachhuten.
Am mittleren Tagliamento zwischen Tolmezzo

und Gemona und an den ständigen Bef-stigungSwerken
deS Monte San Simeona noch ausharrende Feinde ver¬
legten umfassend angesetzte Angriffskolonnen dcn Rückzug.
Bisher mußten sich

erhöht.
ver erste OeneraiquartienttelsterCm ae naorf f.

17000 Italiener.
darunter ein General, mit

80 Geschützen
ergeben.

In der Ebene entwickelten sich läng? der Livenza
Kämpfe. In frischem Drausgehen erzwangen
sich deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen
trotz zerstörter Brücken den Uebrrgang und warfen den
Feind westwärts zurück.

Die Gesamtzahl der Gefangenen hat sich aus mehr als

280 ,000 ,
die Beute an

WB. Großes Hauptquartier , ». November. (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Der Artilleriekampf tu Flandern wuchs am Nachmit¬
tag im Ysergebiet, bei Poelkapelle und bei PaSschendaele
zu erheblicher Stärke an.

Im Artois lebte das Feuer an mehreren Stellen auf.
Englische EikundungSvorstöß» südlich von Acheville

und nördlich von der Scarpe wurden abgewiesen.
Heere»gr«ppe Deutscher Kroaprßnr.

Keine wesentlichen Ereigniffr.
Heeresgruppe Herzog» lbrecht.

Im Sundgau wurden nach heftigen Feuerwellen vor-
brechende Sturmtrupps der Franzosen zurückgeworfen.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer verloren die
Gegner 13 Flugzeuge. Leutnant Mülle» errang seinen
32 ., Leutnant vo« Bülow den 25., Leutnant BSh« e
seinen 22 ., Leulnant Bongartz seinen 2t  Luftsteg.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Im Eernabogen brachten deutsche und bulgarische Ab¬

teilungen auS den feindlichen Gräben Gefangene und
ein Maschinengewehr zurück.

In der Struma-Ebene stießen englische Komgagnten
gegen Kjüprt und Prosen!! vor. Kraftvoller Gegenstoß
bulgarischer Truppen warf sie zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Livenza ist überschritten.
Rastlos streben die verbündeten Armeen auf den Ge-

bilgsstraßen und in der Ebene, den Widerstand italieni¬
scher Nachhuten brechend, in Schneetreiben und stürmen¬
dem Regen der Piave zu.

0er Erste emraiquartknaeUtw: CndendorTT.

Die ueuen Männer der Regierung.
Rücktritt HelfferichS, Abg v. Patzer z«m Nach¬

folger bestimmt.
Kerli«, 8. November. (Amtlich.) Staatssekretär

Dr. Helfferich hat seine Majestät den Kaiser gebeten, ihn
von seiner Stellung al8 Stellvertreter des Reichskanzler»
und Mitglied des preußischen EtaatSministertumS zu ent¬
binden. Seine Majestät hal diesem Wunsche unter Bor-
behalt späterer anderweitiger Verwendung stattgegeben.

Mg . Tricdbcrg Uizeprätldem<Ut StaatsminUterittn«.
gteeltn, s. November. (Amtlich.) Wie wir von gut-

untecrichleter Seite hören, dürfte als Nachfolger des
Staatssekretärs Dr. HeiffertchS in seiner Stellung als
Vertreter deS Reichskanzlers der ReichStagSabgeordnete
Geh.-Rat v. P a y er in Frage kommen. Wir weiter
vertäutet, gilt rie Besetzung der Stelle deS Vizepräsidenten
des StaatsminiflertumS durch den preußischen Landtags«
abgeordneten Äeh. Reg.-Rat Dr. Frirdberg als wahr¬
scheinlich.



kille GWnmckiil»! in RHliitii.
Mrensrr geflohe« . die übrigen Minister

verhaftet.
- \yTB . Wie « , 8 . November . AnS dem KckgSpreffe-

quartier wird mitgeteilt : Unsere Radiostationen im Nord-
osten haben beule folgenden verstümmelten Funkspruch
ausgenommen , der Von Petersburg an alle Armeen ge¬
sandt wurde : Aufruf des kiegsrevolutionären Komitees I
(Zn offener Sprache , der Anfang der Depesche fehlt .) Die
politischen Gefangenen werden unverzüglich befreit . Die
ehemaligen Minister Konowalow , Kischkin, Terestschenko,
Ralsantowitsch , Nikitin usv . wurden von dem revolutio¬
nären Komitee ins Gefängnis gesteckt. ftmitM ist ge-
flohev Es wird allen Armee -Organisationen anbefohlm.
Maßnahmen zu treffen , um Kerenski sofort zu verhaften
und ihn nach Petersburg abzuliefern . Jede Hilfe zu-
gunsteu KertNLki' s wird als schweres Staatsverbrechen be
straft werden . In Petersburg hat die Arbeiter - und
Soldaten -Redolntwn gesiegt.

Der Allrussisch e Kongreß der Arbeiter -- und Soldaten-
Deputierten drückt die Hoffnung aus . daß aus den Eisen-
bahnen die Ordnung aufrechterhalten bleibt und Der Be¬
trieb nicht eine Minute lang unterbrochen wird.

TU . Pet « r » t»« rg , 9. Nvember . Seit Tagesanbruch
bemächtigten sich nach einer zweistündigen Beschießung und
einem Gewehrkampf , begleitet von einigen Kanonenschüssen,
die rruppen des revolutionären Komitees des Winter-
palaiS . wo mit Ausnahme von Kercnski alle Minister
versammelt waren . Sie bemächtigten sich in gleicher
Weise des Petersburger Generalstabes.
Di« Bew.Yonw Anlage der Haniburg-Merllrs -Llnir be»

schiagnah« t
WTB . Wem 8 . Nov . Meldung des Reuter-

scheu Bureaus - Die Anlagen der Hamburg -Amerika - Linie
wurden auf Befehl des BundesverwalterS für das feind¬
liche Eigentum «mit Beschlag belegt . Den Angestellten
wurde aufgegeben , die Gebäude unverzüglich zu verlaffen.

Mlrrdnnied Oeiitrclm Ariegrgefangener ln kngisnd.
ivrs . Kerli « . 8 . November . Nach zuverlässiigen

Nachrichten find in unmittelbarer Nähe der Munitions¬
und Flugzmgfabriken von Henden , nordwestlich London,
große Lager mit deutschen Kriegsgefangenen bckgt worden,
um die Werke vor deutschen Luftangriffen zu bewahren.

Äkllt II. SkNllWt Äl(| ri| itl.
A GltviUe . 10. November . Sonntag,  den 18.

d. M . — am Kirchweihfeste - wird sich in den Räumen
des Kinderhortes des . Vaterländischen FrauenvcreiuS " ,
Kiechgasie Nr . « , ein buntes Treiben entfalten , die
Jugendableilung deS Vereins veranstaltet dort einen
WohltÄtigkeitsmarkt ! - An zierlichen Verkaufs-
ständen werden hübsche Handarbeiten , angeferligt von
jungen Mädchen der Jugendableilung und anderen
freundlichen Gebern , zum Verkauf ausgelegt , Hnushaltungs-
und Gebrauchs gegenstände die Kauflust anregen , - an
einem der Stände werden Gegenstände erhältlich frrn,
welche sich als WeihnachtSgabe für unsere Feldgrauen
eignen . — in der altertümlichen Kirche wird ein Täßchen
Kaffee zu haben fein. — Eine richtige „Kerb " im kleinen,
deshalb werden auch Obst - und Gemüfestäude nicht fehlen,
ebensowenig . Ueberraschungen " die wir aber nicht verraten
dürfen . — Junge lebensfrohe Verkäuferinnen haben die
Bedienung der Kauflustigen in lebenswürdiger Weise über-
nommen und für hübsche behagliche Ausstattung der
Räumen sorgen kundige Hände . Frohbewegte Bilder , wie
sonst zum Kirchweihfeste , werden in kleinem Rahmen er¬
stehen und frohe Stunden , wie sie in gegenwärtigen ernsten
Zeiten so selten und jedermann zu gönnen sind . — Zur
Unterstützung dieses sinnigen WohltätigkeitS -llnternehmens
werden Gaben aller Artjerbeten und im Hause E n g l e r t h
dankbar angenommen.

— « ltviUe , 10. November . ( Brotversorgung .)
Angesichts der Ernährungsschwierigkeiten in den kommen¬
den Winlermonoten ist eS doppelt erfreulich , daß auf
Grund amtlicher Zeugniffe die Bevölkerung völlig beruhigt
über die Brotversorgung sein darf . In der Dienstag-
Sitzung christlich-nationalen Arbeiterkongreffes hat
UnterstaatSsekretär v . Braun , Vertreter des KriegSer-
nährungsamtS , erklärt , daß der volle Winterbedarf an
Getreide bereits in der Hand der Reichsgetreidestelle
und daher alle Gefahr der Verfütterung und - des Ver¬
derbens beseitigt ist. Durch die Eisenbahnen ist , wie wir
einem Aussatz üb -r „Krieg und Etsenbahnsioanzcn * von
Herrn Wirkt . Geh . Obcr -Neg .-Rat Ossenberg , Direkwr
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten entnehmen , be¬
reits jetzt die doppelte Menge des Vorjahres an Gelreise
und Kartoffeln an die Bestimmungsorte gefahren . Die
Brotversorgung im kommenden Winter darf somit alS
völlig gesichert gelten.

Ij GltviUe , 10 . November . „Gelvsendungen
an deutsche Kriegsgefangene,  die sich in Frank¬
reich befinden , können nur dann über das Kgl . Nieder¬

ländische Postamt St . Gravenhage geleitet werden , wenn
sich der Empfänger in englischer Gefangenschaft befindet.
Die Aufschrift muß in diesem Falle den Vermerk:
„General Post Office , London - sowie den Zusatz : „via
Holland -Engftnd " enthalten , da andernfalls die Sen¬
dungen den Empfänger nicht erreichen.

-1- Eltville , 10 . November . Herr Jakob
Heinrich  dahier kaufte die an dem Niedlicher Bach
belegene Schafe r ' sche Mühe zum Preise von 16,000 «,/ft.

A GltviUe . 10 . November . (Die Drucks» che»
werde « teurer .) Der Tarrf -Ausfchuß der Deutschen
Buchdrucker , der in Berlin zvr Beschlußfassung zusammen-
trat , hat festg .stellt und anerkannt , Daß unter Berück¬
sichtigung der enorm gestiegenen Herstellungskosten für
Anfertigung von Drucksachen ein Aufschlag von mindestens
100 Prozent auf die im Bachdruck-Pretstarif festge-
leaten Preise berechtigt und erforderlich ist , und daß über¬
dies die Papierpreise eine zurzeit bis zu 500 Prozent und
mehr betragende Steigerung erfahren haben . AuS allen
diesen Gründen hat der Tarif -AuSschuß unter voller Zu-
stimmung der Gehilsenmitglieder einstimmig beschlossen,
daß die in der Tarisgemetnschafl vereinigte Prinzipalttät
bei Durchführung der vom Tarif -AuSschuß genehmigten
Druckpreise mit allen der Tarifgemeinschaft zum Gebote
stehenden Mitteln nachdrücklichfl zu unterstützen sei.

+ Eltville , 10. November. (Verkauf bezw. Frei¬
gabe  von L a r m e ngütern in B u ka r e st.) Die Handels¬
kammer zu Wiesbaden gibt bekannt , daß in den Zoll - u.
Lagerhäusern in Bukarest eine große Anzahl von Gütern
lagert , die mit den Carmenzügen von Mm biS August
1916 befördert und dann infolge des Kriegsausbruchs
mit Rumänien von Empfängern nicht abgenommen

I worden sind . Die Waren sollen nun mit Rücksicht aus
die ständig wachsenden Lagergebühren von der Militärver¬
waltung verwertet werden . Um dabei den Versendern
aber Gelegenheit zu bieten , ihre etwa noch auf den Waren
ruhenden Forderungen geltend zu machen , wird die Mili¬
tärverwaltung alle Freigabegesuche der Vertretung der
Erpreß G . m . b. H . in Berlin in Bukarest „Deutsche
Ausfuhr (Z . E. G .) " zur Aeutzerung vorlegen . Absendern
von Gütern , die noch Forderungen zu stellen haben,
wird daher anhcimgegcben . sich umgehend unter genauer
Angabe deS Inhalts , der Kolli , der Märke und deS
EmpsöngerS der Güter bet der Expreß G - m . H . in
Berlm W . 8 . Behrenstraße 48 , zu melden und im Falle
die „Deutsche Ausfuhr (Z . E . G .) H Bukarest « mit der
Verwertung von dem Versender becküftragt werden soll,
folgende Papiere einzuscnden : l . Jaktara , 2 . Instruk¬
tionen , 3 . eine entsprechende Vollmacht , daß die „Deutsche
Ausfuhr (Z . E . G .) « von dem Absender mü der Ver¬
wertung der Aaren beauftragt wird und 4 . ein Schreiben
an dre Militärverwaltung in Rumänien , daß der vorge¬
nannten Stelle über die vetreffcnden Waren da ? alleinige
Bersügungsrecht zusteht.

4 - GltviUe , 10 . Noeember . Herrn Rentmeister
Koe gl er wurde das „ Derdienstkreuz für KciegShilfe"
verliehen.

reichende Ergebnis darauf .'zurück, daß sich zahlreiche Meld-
pflich ' ige zu Unrecht nicht gemeld-et haben . Der 8 2 des
neuen Entwurfes bestimmt nun , daß sich zu melden
haben:

1. Alle männlichen Deutschen , die nach dem 21 . März
1858 geboren sind und das 17 . Lebensjahr voll '-nvet
haben , soweit fie nicht a ) dem aktiven Heere oder zur
aktiven Marin - gehören , oder b ) auf Grund einer
Reklamation vom Dienst im Heere oder in der Marine
zurückgestellt sind.

2) Alle männlichen Angehöngen der osterreichisch-unga-
rtschen Monarchie , oie noch dem 31 . März 1858 geboren
sind , das 17 . Lebensjahr vollendet haben , soweit sie im
Bereich des Deutschen Reiches ihren Wohnsitz oder ihren
gewöhnlichen Aufenthalt haben und nicht zum aktiven
Heer oder zur aktiven Marine gehören.

Von einschneidender Bedeutung ist 8 7, der bestlmmt,
Jeder meldepflichnge hat auf die Aufforderung deS Vor-
sitzenden des EinberufungSausschuffes persönlich zu er¬
scheinen , aus die Fragen des Vorsitzenden oder seines
Vertreters Auskunft zu erteilen , und sich einer Unter¬
suchung durch den vom Vorsitzenoen bestimmten Arzt zu
unterziehen.

Scheidet ein Meldepflichtiger vor Vollendung des 60.
Lebensjahres aus der Beschäftigung bei seinem bisherige»
Arbeitgeber aus oder wechselt er seine Wohnvng , ,o hat
er eS bis spätestens am 3 . darauffolgenden Werktag für
seinen Wohnort , und wenn er diesen wechselt, für feine»
bisherigen Wohnort zuständigen EinberufungsauSschuß
mitzuteilen . Dabei ist ' seine neue Tätigkeit , sein neuer
Arvettgeber , die neue Wohnung sowie eine eventuelle
militärische Einberufung anzugeben . Außerdem hat auch
der bisherige Arbeitgeber spätestens am dritten Tage das
Ausscheiden dem für den bisherigen Wohnort des Melde¬
pflichtigen zuständigen EinberufungsauSschuß milzuteilen.
Strafen für Nichteinhaltung der Borschrifren gehen bis
zu 6 Monaten Gefängnis oder bis zu 10000 Mk . Geld¬
strafe . Durch eine sehr eingehend ausgearbeitete Melde¬
karte sollen die Verhältnisse des HttsSdienstpflichtiger»
möglichst genau erfaßt werden.

O Eltville , 10 . November . Im § 6 d der Bekannt¬
machung Nr . W . IV . 900/4 . 16 . St. R . A. vom 16 . Mai
1916 sind Ausnahmen von der Bekanntmachung bestimmt
zugunsten solcher Lumpen und neuen Stoffabfälle , die
aus dem Ausland eingeführt worden sind. — Durch
einen am 6. November 1917 in Kraft tretenden Nachtrakl
in der Bekanntmachung Nr . W . IV . 900/4 . 16 . K. R.
A . kommt diese Ausnahme in Wegfall . Veräußerung.
Lieferung und Verarbeitung der bis dahin von der Be¬
schlagnahme ausgenommenen Lumpen und Stoffabfälle
wird dann nur noch mit Zustimmung der KriegSrohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen KriegsministeriumS
zulässig sein . Der Nachtrag der Bekanntmachung ist bei
den Bürgermeistereien einzusehen.

X Eltville . 10. November Am 18. Nov. feiert das
Gottfried Herzer 'sche Ehepaar das seltene Fest
der Goldenen Hochzeit.

00 GltviUe , 10 . Novber . Im 8 6 Ziffer 2 der
Bekanntmachung Nr . W . I . 1770/5 . 17 . K. N. A . sind
Ausnahmen von der Beschlagnahme bestimmt zugunsten
folgender nach dem 14. August 1914 auS dem Neichsaus-
land ein geführten Gegenstände:

a ) ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Kamel-
hare , Mohär , Alpaka , Kaschmir , ungewaschen,
fabr .kmäßig gewaschen , karbonisiert , auch in Misch¬
ungen untereinander oder mit anderen Spinn¬
stoffen, .

d ) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner
Schafwolle , Kamelhaar , Mohär , Alpaka , Kaschmir,
also Kammzug , Kämmlinge , Abgänge und Abfälle
jeder Art dieser Spinnstoffe aus Wäscherei,
Kämmerei . Kammgarn - und Streichspinnerei,
Weberei , Stickerei oder sonstigen Zweigen der Ler-
arbeitung , auch in Mischungen untereinander oder
mit anderen Spinnstoffen.

Durch einen am 6? November 1917 in Kraft tretenden
Nachtrag zu der Bekanntmachung IV . l . 1770/5 . 17 . K.
R . A . kommen diese Ausnahmen in Wegfall . Der nähere
Wortlaut dieser Nachtragbekannntmachung ist bei den
Bürgermeisterämtern einzusehen,

* Eltville , io . November. Im § 6 der Bekannt¬
machung Nr . W . TI . 2000/2 17. K. R . A. vom 1. April
1917 sind Ausnahmen von der Beschlagnahme bestimmt
zugunsten von Kunstwollen uno Kunstwollmtschungen . die
nach dem 1. Mat 1916 aus dem Reichsausland eingeführt
oder auS nach diesem Termin eingesührten Garn - und
Zwirnabfällen , Lumpen und Stoffabsällen hergestellt
worden sind ; ferner für Kunstbaumwolle , die nach dem
1. Januar 1916 auS dem ReichSauSland eingeführt oder
aus nach diesem Termin eingesührten Garn - und Zrvtrnab-
fälle hergestellt worden sind.

Durch einen am 6. November 1917 in Kraft tretenden
Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . W . VI . 2000/2 . 17
K. R . A. kommen diele Ausnahmen tn Wegfall . Der
Nachtrag der Bekanntmachung ist bei den Bürgermeister¬
ämtern einzusehen.

O GltviUe , 10. November . Da die von der Orts-
behörde vorgenommene Revidiecung ven Bedarf an
H i l f S d ten st p fli cht ige n auf die Dauer nicht deckt,
ist vom Bunde sr  a l eine Verordnung erlass,nworden,
die auf eine Erweiterung des Hilfsdienst-
gesetzes  hinzielt . Der Eniwurf führt dieses unzu-

-i- Eltville , 10 . Nov . (Rationierung elektr . Kraft . )
Im ReichSanzetger Nr . 2s3dom 5. Nov . 1917 ist eine
vom Reichskommtffar fär Kohlen sofort in Kraft getretene
Rationierung elektrischer Krast veröffentlicht worden , wo-
nach bet Abnahme von über 250 Kilowattstunden im
Jahr eine Einschränkung von 20 "/, stattfindet.

*** Erbach , 10. November. Mit dem „Verdienst-
kreuz für Kriegsyilfe " wurde der hier allgemein beliebte
nnd hochgeachtetc l̂angjährige Administrator Sr . Kgl . Ho;
heit des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen  ausgezeichnet . Herr Administrator Schwarz
befindet sich gegenwärtig leider schwer erkrankt tm Kranken¬
hause zu Eltville . Sein großer Bekanntenkreis hierfeibst
wünscht seinem liebenswürdigen Freunde baldige Genesung.

00 Ra « r « ttzal , 10 . Novemoer . Der Vorstand deS
hiesigen „W t n z e r - L e r e i n S" hat die Traubrnpreisc
für seine Mitglieder auf 1, &0 — 5,80 Mk je nach Lage
der Weinberge und Güte der Trauben festgesetzt.

* Kchiersiei « , 1 . November . Schöffengericht . „ Wer
über genugeno Geld verfügt , der kann auch in den
jetzigen Kriegsläusten beinahe wie tm Frieden leben ",
meinte der Amtsanwalt geil rn i» der Strafsache gegen
den Inhaber eines Wiesbadener Hotels , Johann Sp ., der
angektagt war . sich gegen die Kriegsgesetze vergangen zu
haben . Stadtbekannt war es tm Frühjahr nnd « ammer.
daß tm Sp .' schen Hotel Fleisch ohne Karten abgegeben
wurde . ES pilgerte deshalb hoch und niedrig zu diesen
Fleischtöpfen . Die offiziell ausgelegte Speisekarte deS
Restaurants hatte zwar nur , wte vorgeschrteben . zwei
Fleischgerichte . doch bekam der Gast aus Wunsch vom
Kellner anstandslos eine vettere vorgelegt , die mehrere
Fleischgerichte aufwies . Auch brauchte der Gast sich keinerlei
Beichränkangen wegen nur etneS Fleischgerichtes aufzuer-

> legen . Zum Frühstück wurden reich mit Fleisch und
I Wurst belegte Brote karlenioS verabreicht . Bei einer

MP - Der „Hheingauer Ue ohne fi¬
ter“ ist das einzige Blatt der Stadt Eltville,
welches im eigenen Verlag technisch sowohl wie

redaktionell vollständig selbstständig

hergestellt wird . Der „Hheingauer Beo¬
bachtet ?“ ist infolgedessen kein Ableger
eines Wiesbadener Blattes.

. Das konzentrierte Light
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polizeilichen Revision wurden dem Küchenchef Wilhelm H.
„och etwa zwei Zentner Fleisch beschlagnahmt. Bei den
Öuittungen deS GastbausbesitzerS fand die Polizei Belege
Aber 28 « « Mk für bezogenes Fletsch ans
Lichterstein vor. H., der vor Gericht betonte, das
Fleisch von einem Feldgrauen gekauft zu haben, erhielt
wegen HöchstpreiSüberschreilung und Ankauf ohne Marken
eine Geldstrafe von 80 Mk., dem Sp. diktierte da? Gericht
wegen Vergehens gegen die Bundesrats- und Magistrats»
Verordnungen eine Geldstrafe von 600 Mark zu, (Glaubt
man jetzt bald, wo das für die Schiersteiner Bevölkerung
bestimmte Fleisch hinwandert? Red.)

Verantwortlicher Schriftletter: Alwin Borge,  Eltville

JCöntglichcs 3h«ater zu 'Wiosbadon.
Wochen-Tpielparr.

Spielplan v«« 11. Rov . bin  18 . Nov . 1917.
Sonntag , 11. November. Ab. B. : .Die Walküre' Ans. 6>/*Uhr
ftlvittag , 12. Nooember Ab. D. : „Die Jungfrau von Orleans"

Ans. 61/* Uhr
Dienstag , 13. November. Ab. B. : .Sah ein Knab ein Ros.

lein steh'n", Ans. 7 Uhr
Mittwoch, 14. November. Bei aufgehobenem AbonnementIV.

Bolksabend : »Jphiganie auf Tauris ", Ans. 7 Uhr
Donnerst «»«, 15. November- Ab. A. : „Mignon", Auf. 7 Uhr
Freitag , 16. November. Ab. 0. : „Dir verlorene Tochter",

Anf» 7 Uhr
Samstag, 17. November. Ab. v . : Zum ersten Male : »Dir toten

Augen ", (Eine Bühnendichtung in einem Akt vont.Heinz Ewers und Marc Henry. Mufid vonugen d' Albert ). Ans- 7 Uhr
Sonntag , 18. November. Beiaufgrh. Abonnement! Nachmittags.

Auf AllerhöchstenBefehl : Vorstellung für die Kriege-
arbeiterfchafl : »Di , verlorene Tochter", Ans. 2 Uhr
(Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf
statt).

, Abends . Ab. C. : „Dreimäderlhaus ", Anf. 7 Uhr
Dienstag , 27. November. Ab. L. : Einmalige» Gastspiel de»

^Heldentenors Herrn Stanislaus Grusesynski von
der Drosten Oper in Warschau : „Der Troubadour ",

Ans. 7 Uhr
„Manrico " (in polnischer Sprache). Herr Stanis¬
laus Grusesynski als Gast. (Der Vorverkauf für
diesen Gastspielabend beginnt am Donnerstag , den
15. dr . Mts ._ _

,Wir schaffe « ' - , Kinde » I sagt« Hindenburg bei
der Weihnachtsfeier der Mannschaften der Heeresleitung . Das
Wort gilt aber nicht nur den paar hundert Soldaten , an dir es
direkt gerichtet wurde , es gilt ebenso den Armeen an den Fronten
im Osten und Westen , wie den Armeen in der Heimat , die jetzt
im Zivtldirnst denen draußen die Waffen schmieden, die Granaten
drehen und das Land bestellen. Wodurch wtr 'r schaffen, das
sagen allen , die es wiffen wollen, die sausenden Räder , die
schwirrenden Hämmer , die stählernen Mauem rings um unser
Land und die patrouillierenden V-Boote ringsum unserer Feinde
Küsten . Dar sagt jedem einzelnen von uns aber auch ein Buch

mit dem ebenso unscheinbaren und doch so stolzen, allumfassenden
Titel Wir " das Anton Fendrich soeben als neuestes seiner
Krieasbücher bei der Franck 'schen Verlagshandlung in Stutt-
gart erschienen ließ (M . 1.—, geb. M . 1.60.) Es ist ein
Hindenburgsbuchund atmet ganz den Geist Hindenburg . denn es
spricht von deutscher Kraft , deutschem Mut und deutscher « roste
hinter den Fronten , von dem Willen zum Durchhalten nnd zum
Siegen Darum könnte es auch das Hohelied der Deutschen ge¬
nannt werden . In Geist und Sprache ist das ein echter Fendrich !
In ihm ist festgelegt, was der Verfasser auf Fahrten kreuz und
quer durchs deutsche Land erschaut. Ob er in Berlin beim Kriegs,
amt weilt , ob er am Rhein aus glühenden Metallmaffen Gra¬
naten formen steht, ob er Walten und Wirken der deutschen Frau
in ihrem Heim oder in einem der vielen Männerberuse schildert,
di , ihnen des Krieges harte Notwendigkeit erschloß, immer ist e,
die Kraft , di « riesengroße , au« sich selbst emporwachsende, die zu
spüren ist und die jedem zuruft : „Jetzt muß jeder von uns , im
Stall oder in der Schmiede, in der Amtsstube oder im Schul,
»immer, beim Pflügen oder Redenhalten , so tun, als ob es ge-
rade von ihm allein abhingr , ob wir 's gewinnen oder nicht . . .
Jetzt heistt's geschaft und zugegriffen, anstatt mit einer pfiffigen
Nasse herumzulaufe n und vom Kriegsziel zu schwätzen'"_

gejjiT-kchnchtkl
Italiens Rache.

TU. Genf , 10. November. Wie der „Daily Mail"
auS Rom meldet, wird bei der Eröffnung der italienischen
Kammer der Antrag eingebracht werden, alle stch noch in
Italien befindlichen Deutschen sofort zu verhaften, daS
deutsche und österreichisch-ungarische Eigentum als Kompen¬
sation für den durch den Einmarsch in Oberslallen an¬
gerichteten Schaden zu beschlagnahmen.

Kerenstt gefangen.
TU. Kopenha- e«, 10. Nov. Extibladet meldet

auS Haparanda: Gerüchte gehen um, nach denen KerenSki
schon in der Pcter-Pauls-Festung gefangen gesetzt worden
ist. Es verlautet weiter, daß Lenin Ministerpräsident und
Trotzkij Geueralli'simuS werden soll.

TU. Stockholm. 10. November, mittags. ( ,B. Z. a.
M.") Den russischen Zeitungen zufolge hat in allen
Teilen des Landes aus Furcht vor neuen Unruhen eine
wahre Maffeyflucht eingesetzt, namentlich die Vermögenden
verlaffen Hals über Kopf ihre Heimat und versuchen so-

über Sibirien ins Ausland, besonders nach Amerika
zu gehen. Die Flüchtlinge lassen bei ihrer überstürzten
Flucht wertvolle Lebensmittel im Stich und beschränken
auf die Mitnahme ihrer Werffachen und flüssigen Gelb-
mittel.

Am 6. November 1917 ist eine Nachtragsbekannt,
machung Nr. W. IV. 2000/9. 17. K. R. A. zu der Be-
kanntmachnng Nr. Vf.  VI. 2000/2. 17. K. R. A. vom 1.
April 1817, betreffend

„Lcrchlagnahme«na Bestanaserbcbung von
Humtwolk«na Kunsttaumwollt aller M‘

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts-

blSttern und durch Anschlag veröffentlicht worden. mi97
Da» Gouvernement der Festung Mainz.

Am 6. .November 1817 ist eine Nachtragsbekannt.
machunaNr. Vf. I9oO/9.17.K. R.A. zuder Bekanntmachung
Nr. IV I. 1770/5. 17. K. R. A. vomI. Juli 1917, be-
treffend

„Bwhlagnahme von feiner Schafwolle, Ka¬
melhaaren, mohär, Alpaka, Kaichmir sowie
deren tialherxengnisstn und Abgängen",

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worben. [6198
Das goimr nttacitt der Testung Mai» .

Am 6. November 1917 ist eine Nachtragsbl könnt-
machung Nr. Vf.  IV . 2900/9- 17. K. R. Ä. zu der Be-
kanntmachnng Nr. Vf.  IV . 900/4. 16. K. R. A. vom 16.
Mai 1916, betreffend

„Beschlagnahme und Bestandserhebwng oon
Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art“,

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung tit in den Amts¬

blättern nnd durch Anschlag veröffentlicht worden. l5*86
Das 8o«witB *iit der leil - Ag Mainz

Wohltätigkeitsmarkt
mit Kafleaussdianh und Verlosung.

Sonntag, den 18.Novbr.. am Kirchweihfeste
von vom. ii—i Uhi. nachmj - 7Uhr

im Kinderhort  des Vaterländischen Frau¬
envereins, Kircligasse  Nr 6, zum Besten

Y des Hortes, v

Kauflustige willkommen!
Galten aller Art werden für diesen wohltätigen
Zweck erbeten und im Hanse Englerth dankbar
angenommen.

Die Jugendabteilung
des Vaterländischen Franenvereins

f. d. eliem. Amt Eltville. [6202

m einer werten Kundschaft zur gest.
Kenntnis, daß ich jetzt Nachmittags

wieder Kopswaschen kann und ein Anmelden
nicht mehr nötig ist. - - - - ---- -— -

Hochachtungsvoll

Frau Stefan Schmidt,
Damen frlseurgesensn,

Mainz,  Gutenbergplatz8., Tel. 1855
[5203

Tür Blas, holz,Eisen
JClebt alles, schnell und fest

auf glatten«nd rauben flächen-
Klebstoff iot ganz farblos
Klebstoff int geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schlägt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

Wir suchen für sosort
eiflige kräftige Leute
für Arbriten aus unseren Werkshos.

Meldungen beim Maschinenmeister.
Rheingau Elektrieitätswerke

Aktiengesellschüst. [5204

Arbeiterinnen
auf Accard gesucht

August Haeucheu,
135s

elrktrotechn- Fabrik,
Eltville a. Ah.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Graste » Hauptquartier . 10. Nov . 1917.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Herr«gruppe des General-Feldmarschallt Kronprinz
Rupprecht von Bayer«.

Heftiges Trommelfeuer ging englischen Vorstößen
voraus, die nordöstlich von Poelkapelle nach Tagesanbruch
einsctzten; sie wurden im Nahkampfe abgewiesm. Längs
der Lser und von, Houthoulster-Walde bis Zandvoorde
steigerte stch die Artilleritätigkeit am Nachmittag wieder zu
großer Heftigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Niedersächsische und Gardebataillone mit Pionieren

und Teilen von Stnrmbataillonen entrissen nach heftiger
Feuervorbereitnng durch Artillerie und Minenwerfer de»
Franzosen Stellungen im EhaumeS-Waid. Starke»bis in die
Nacht wiederholte Gegenangriffe des Feindes brachen
verlustreich zusammen. 340 Hrfaugeue, darunter7
Offiziere, fielen in unsere Hand.

Leutnant Freiherr von Richthosen  errang seinen
SS Lustsieg.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

nichts Besonderes.
Italienische Front.

Österreichisch-ungarische Truppen drangen im Walde
Kugauu und im oberen Utanetal vor. Nach erbitter¬
ten Straßenkämpsen wurde Astago genommen.

Italienische Nachhuten, die sich am Gebirgsrandt und
in der Ebene an den Flußläufen westlich der Livenza er¬
neut zum Kampfe stellten, wurden geworfen. Vom Sn-
gana abwärts bis zum Meere haben die. verbündeten
Armeen die Piave erreicht.

Der erste 6eneraiquartitrmeUter:
Ludendorlf.

Kontoristin
für hiesiger Bureau , besonders f. Buchhaltung

gesucht.
Angebote a. d. Expedition d. Blattes unter E. E. 81T er¬

beten . [5199

Landhaus
mit größerem Obst » und Ge¬
müsegarten zu pachten gesucht.

Offerten mit Preis unter B.
E . 70 . an die Expedition dieser
Zeitung erbeten . [&300

Wir taafew
jedes Quantum

Rheinweins! , z. 30 H d. St.
Bordeavxsl. z. 20 H d. St.

Weitlauff * Peil,
Weinhandlung,

Eltville,
5157] Friedrichstraße 14—18

Eine bochträchtige

junge Kuh
und einen Stmmenthaler

Bullen
zu verkaufen bei

Fritz Werner,
5104] Wörthstr . 62.

Eine gebrauchte e
zu kaufen gesucht [5170

Bahuhoffteaß « 4.

Vorbilds
für Blnjähr., F&hnr.n.Abi¬

tur., auch für Damen.
Ta^- u.Abendtuise. Prosp.frei.
Sämtl.Schttl.d.Einjähr .-(Tag .)
Kursus bestand,d. letzt .Exam.

Mainzer Pädagogium,
Hains, Cl&raitr . 1.

Sprecht . 11—1. Telephon 3147

1 Paar

Glacehandschuhe
verloren.

Abzugeben Burgstraße 9.

Ein

Kifliittfllflillhtll
für Wochentags außer Samstag
und Sountagzvon 2—6 Uhr nach¬
mittag » gesucht.

Zu erfragen in der Erpedition
dieses Blattes.

Willi. Wulm,
21 Jahre , welches die Handels¬
schul« absolvierte , in einfacher und
doppelter Buchführung , Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben,
geübt sucht Anfangsstellung . [5190

Off. unt - 380 a . d. Verlag d.
Blattes.

De » neueste

fabrplan
in Taschenformat,

Preis 2« Pfg.
zu haben in der Buchdruckerei

von Alnai« Korse

Kätzchen
hellgrau und weiß gezeichnet,
halbwüchsig seit Samstag «nt-
lausm. [5193

Abzugeben gegen Belohnung.
TanvtzSstraHr 29 I.

Evg. Kirchengemeinde
des obere« llhringaviS,

Sonntag , de« 11. November

Ekflit-mtfest.
10 Uhr vorm. VoNesdtemst in

der Pfarrkirche zu Elbach.
11 Uhr vorm. Lhriftenlehre der

Mädchen.

Kathol Ktrchengerrretndr
Sonntag , 11 . November.

8.45, 7.45, 8.15 Uhr hl. Messen;
10 Uhr Hochamt;
i  Uhr Christenlehre und Btttan»

andacht
An den Werktagen .'

8*/«Uhr Frühmesse ;
T Uhr Psarrmesse;
8 Uhr hl. Messe.
Dienstags und Freitags abends 8
iUhr 8 Uhr Kriegraudacht.
Gltfabethenkapelle (Krankst.)

Sonntag » :
7 und 8 Uhr stl Meffe.

Werktag » :
8.30, 7.50, u. 8 Uhr Hl . Messen.
Täglich 5.80 Uhr Andacht.
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GESCHW . ALSBERG
Inh. ! Beckhardt& Levy mfliNz 3-5 Ludwigstrasse3-5

Durch frühzeitige, günstige Einkäufe grosse Vorteile in Bezug auf Preis und Stoffqualitäten.

Winter - Mäntel
und

Mantel - Kleider

Enorm« Auswahl neuer geschmackvoller Formen in allen Farben, besonders braun, marineblau, grau, dunkelgrün,
dunkellila . Elegante Stücke mit Pelzbesatz auf Kragen, Stulpen und Saum von Mark 75 .— bis Mk. 450.—

Plüsch-, Samt-
und

A.straehan -Mäntel
werden von der Mode besonders bevorzugt . Unser
Lager zeigt darin die grösste Auswahl , alle neue
Formen in bester Verarbeitung, mit und ohne
Pelzbesatz von Mk. 145.— bis Mk. 80t) .—

Seidene Blusen
in unübertrefflicher Auswahl von einfachster bis
elegantester Ausführung i. allen Farben u Grössen.

Batik- Blusen
Wiener Werkstätten -Blusen

Wollene Blusen
moderne Formen in allen Farben , Mk. 24, 28, 36

Schoss-Blusen
beliebte Neuheit in Seide und Seiden-Trikot.

rnituren
Fuchs -Kragen und Muffe in allen Arten.
Silberfuchs , Kreuz-Fuchs , Alaska -Fucüs,
Gries-Fuchs , Rot-Fuchs, blau und braun

gefärbte Füchse.

Garnituren
in echt Edelmarder, Steinmarder, Skunks,
Skunks-Oppossum, Pami, Nerz, Murmel, Feh,

Iltis , Zibetkatze in feinster Ausführung.

Kanin-Garnituren
in schwarz , weiss , grau u. braun in grösster

Auswahl.

Plüschkragen und Muffe
Kinder-Garnituren

Einzelne Felle
zur Anfertigung von Kragen.

Pelz-Mäntel
Pelzgefütterte Mäntel

Weitgehendste Garantie. . Massige Preise-

Jaeken -Kleider
Denkbar grösste Auswahl in allen möglichen,
neuen Macharten aus soliden Stoffen , darunter
prachtvolle Modellkostiime mit Pelzgaruierung in
erstklassiger Verarbeitung aus beuten, reinwollenen

Stoffen von Mk. 110.— bis Mk. 500 .—

Kinder -Mäntel
reizende neue Formen aus guten Stoffen von

Mk. 15 — bis Mk. 98.—

Taillen -Kleider
in Seide und Wolle , entzückende Stücke , ge¬
schmackvoll gearbeitet , in sehenswerter Auswahl
>: und Preiswiirdigkeit.

Kleider-Röcke
aus blauen , schwarzen und gemusterten Wolist-

Kleider-Röcke
•*: aus Seidenstoffen und Samt. x

Seidene Unterröcke
neueste Macharten in allen Farben Mk. 19.50,
: - 29.- . 36,— X

Abteilung: KLEIDER-.STOFFE
Seiden -Stoffe

für Kleider , Kostüme, Mäntel und Blusen in reichhaltigster Auswahl, einfach und doppelbreit ; glatte Gewebe
wie Taffet , Pailette , Messaline , Duchesse , Krepe de chine usw, , neue Karos, Streifen , bedruckte Seide in wun-
- - — - dervoller Farbenausmusterung . — -.- - - ■— - -̂= =

Kleider- und Kostiimstoffe
90 bis 130 cm breite wollene Ware, Kamm¬
garn, Cheviot , Cotele, Gabardine usw., bes 'e
Fabrikate in prachtvollem Farbensortiment.

Samtu.Velvet?är Kleiaer° KoslttM. schwarz u. viel . Färb.

Seal-Plüsch, Astrachan
VßlnilP rill Nnrrl êŝe Qualitäten fürVCIUUI u » liuru Mäntel und Jachen

Mantel-Stoffe
130 bis 150 cm. breit, hervorragende Aus¬
wahl in schwarz, marine, braun, grau , lila,

buchen usw., schöne weiche Ware

Mass-Anfertigung sämtlicher Damen »Kleidung nach neuesten Modellen. Beachtenswerte Ausstellung in 12 Schaufenstern.
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